
VHS-Kurse

Weiterbildung für
Erzieherinnen

Schkeuditz/Taucha (-art). Erzieher in 
Kindertageseinrichtungen können an 
zwei Fortbildungskursen der Volks-
hochschule (VHS) Nordsachsen teilneh-
men. Am 3. Mai beginnt das „Bildungs-
curriculum für ErzieherInnen“ mit 120 
Unterrichtseinheiten. Ab 21. Juni kön-
nen die Mitarbeiter an 15 Veranstal-
tungstagen die „Heilpädagogische Zu-
satzqualifikation HPZ-2003“ besuchen. 
Wie Hartmut Schöttge von der VHS 
mitteilte, empfiehlt es sich, im Vorfeld 
ein Beratungsgespräch zu vereinbaren. 
Für inhaltliche Fragen steht die 
Schkeuditzerin Isabel Sellmann unter 
Telefon 034204 990637 zur Verfügung. 
Organisatorisches und Anmeldungen 
übernimmt die Eilenburger VHS-Au-
ßenstelle, Telefon: 034204 7000440

Zustellung/Abo-Service
             Telefon: 0800 2181-020

Redaktion Schkeuditz/Taucha
Rathausplatz 18

04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
Telefax: 034204 60662
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

KONTAKT

Helios-Klinik

Mittwochsvorlesung
zum Thema Geburt

Schkeuditz (lvz). Die Helios-Klinik in 
Schkeuditz, Leipziger Straße 45, lädt 
morgen zwischen 17 und 18.30 Uhr zu 
einer informierenden Mittwochsvorle-
sung zum Thema Geburt ein. Oberärz-
tin Katja Rockmann spricht zu „Natür-
liche Geburt oder medizinisch 
notwendiger Kaiserschnitt – Was 
kommt auf mich zu?“, erläutert im 
Konferenzraum, Ebene 3, den Ablauf 
der beiden Entbindungsvorgänge und 
erklärt Gründe für einen Kaiserschnitt. 
Thérèse Goritzka, Fachärztin für Anäs-
thesiologie und Spezielle Schmerzthe-
rapie, informiert zudem über eine 
schmerzarme Geburt mit örtlicher Be-
täubung sowie mögliche Narkosefor-
men bei einem Kaiserschnitt. Der Ein-
tritt ist kostenfrei. Im Anschluss an den 
Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen 
an die Expertinnen zu stellen. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Stammtisch

Musiker-Treffen
im Café Esprit

Taucha (lvz). Zum Musikerstammtisch 
lädt das Tauchaer Café Esprit, Leipziger 
Straße 42, morgen um 20 Uhr ein. Hier 
treffen sich Musikfreunde, um sich ge-
meinsam über Projekte auszutauschen 
und natürlich auch, um  gemeinsam zu 
musizieren. Alle Interessenten, ob Pro-
fi- oder Amateurmusiker, sind herzlich 
eingeladen.

Tauchscher 2014

Riesenrad
und größere
Tanzfläche

Taucha. Traditionell findet das Tauchaer 
Stadtfest „Tauchscher“ am letzten Wo-
chenende im August statt. In diesem 
Jahr wird an dem Sonntag allerdings ein 
neuer Landtag gewählt. Die Stadtver-
waltung verlegte deshalb den Festtermin 
um eine Woche vor, auf den 22. bis 24. 
August. Über das Geschehen an den drei 
Tagen berieten kürzlich die Stadtfest-
Organisatoren während ihrer Auftaktbe-
sprechung im Tauchaer Rathaus. 

„Wir wollten erst einmal schauen, ob 
alle noch im Boot sind, die uns auch in 
den vergangenen Jahren unterstützt ha-
ben“, begrüßte Elke Müller, Fachbe-
reichsleiterin Inneres, die Vertreter der 
Vereine. Eine Korrektur nahm sie gleich 
selbst vor, denn der Kunst- und Kultur-
verein Taucha wird zum Tauchschen,  
wie bereits angekündigt, seine Vereins-
tätigkeit beendet haben. Da der Verein 
bisher die Auftaktveranstaltung auf der 
Festwiese mit „Tauchaer Originalen“ or-
ganisiert hatte, muss dass nun die Agen-
tur Bernd Hochmuth Veranstaltungsma-
nagement übernehmen. „Es gibt kaum 
Stadtfeste, in die sich Vereine so stark 
einbringen wie hier in Taucha“, stellte 
Hochmuth fest. „Die Auflösung des Ku-
kuta hat uns schon kalt getroffen. Aber 
wir wollen die Tradition unbedingt fort-
führen, und ich weiß auch, dass schon 
wieder einige für die Eröffnungsveran-
staltung in den Startlöchern stehen. Nun 
müssen wir konkret werden“, zeigte sich 
Hochmuth optimistisch. Der Veranstal-
tungsprofi bittet deshalb, dass sich inte-
ressierte Tauchaer Vereine oder Einzel-
künstler bald, aber spätestens bis zum 
23. Juni bei ihm melden (Telefon: 
0341 583040). Die große LED-Wand ne-
ben der Hauptbühne auf der Festwiese 
kann von Tauchaer Firmen wieder für 
Werbung oder Image-Filme genutzt wer-
den. Auch dafür können sich Interes-
senten bei ihm melden.

Den sportlichen Auftakt soll es mit 
dem 11. Sparkassen-Tauchscher Stadt-
lauf am Freitag geben. „Es wird wieder 
auf dem Stadtkurs gelaufen“ informierte 
Gerald Fischer vom Leichtathletik Club 
Taucha. Sportlich geht’s auch in der 
Mehrzweckhalle zu, wenn die TSG 1861 
zum Nachtvolleyball-Turnier einlädt. Ei-
nen Wettkampf veranstalten ebenso die 
Ringer des AC Taucha 1990. Der Schloss-
verein lädt zu einem festlichen Konzert 
auf dem Rittergutsschloss ein, und die 
„Rocket Troops“ werden dort ihr tradi-
tionelles Biwak abhalten. Der Heimat-
verein organisiert wieder den Festum-
zug. „Er wird die bekannte Streckenfüh-
rung nehmen, die Moderation soll dies-
mal aber an der Sparkasse sein“, 
informierte Vereinschef René Werner. 

„Es wird in diesem Jahr auf der Fest-
wiese wieder ein Riesenrad geben“, 
kündigte Hochmuth an, „und die Tanz-
fläche auf dem Markt wollen wir vergrö-
ßern. Die eine oder andere Marktbude 
wird einen anderen Standort bekom-
men, aber ansonsten bleiben die altbe-
kannten Traditionen erhalten. Ideen für 
Programmpunkte und -abläufe sind aber 
immer willkommen.“  Reinhard Rädler

ANZEIGE

Einwohnerzahl 
weiter im Plus

Seit Jahresbeginn 65 Schkeuditzer mehr
Schkeuditz (rohe). Schkeu-
ditz liegt bei den Einwoh-
nern weiterhin oberhalb 
der Jahresanfangszahl: 
Schon im ersten Monat des 
Jahres sind bei der Gegen-
überstellung von Geburten 
und Zuzug mit Sterbefällen 
und Wegzug unterm Strich 
30 Schkeuditzer mehr in 
der Statistik aufgetaucht 
(die LVZ berichtete). Nach 
Vorliegen der Februarzah-
len waren es schon 86 Ein-
wohner mehr, die die Flug-
hafenstadt registrieren 
konnte. Jetzt ist das 
 Einwohnerplus leicht zu-
rückgegangen, liegt aber 
weiterhin oberhalb des Jah-
resbeginns. Allein 280 Bür-

ger sind in den ersten drei 
Monaten des Jahres in die 
Flughafenstadt gezogen, 
teilte Oberbürgermeister 
Jörg Enke (Freie Wähler) 
jetzt mit. 186 Einwohner 
haben im selben Zeitraum 
Schkeuditz den Rücken ge-
kehrt. Seit Jahresbeginn bis 
Ende März sind in Schkeu-
ditz und den Ortsteilen 25 
neue Erdenbürger hinzuge-
kommen; 54 sind hingegen 
verstorben. Insgesamt sind 
damit 65 Einwohner mehr 
Einwohner registriert als zu 
Jahresbeginn. Mit Stand 
vom Juni 2013 nennt das 
Statistische Landesamt ins-
gesamt 16 867 Schkeuditzer 
Einwohner. 

Taucha geht nicht
„Ab in die Mitte“

Keine Teilnahme am Städtewettbewerb
Taucha (-art). Obwohl Tau-
cha in der Vergangenheit 
schon gute Erfahrungen mit 
Sachsens City-Offensive „Ab 
in die Mitte!“ gemacht und 
Preisgelder gewonnen hat, 
will sich die Parthestadt wie 
schon in den vergangenen 
beiden Jahren erneut nicht 
an dem Wettbewerb beteili-
gen. Das teilte jetzt Tauchas 
Bürgermeister Holger 
Schirmbeck (SPD) mit. „Der 
Aufruf zur Teilnahme hat 
bei uns keine Euphorie aus-
gelöst. Wir haben einfach 
keine Kapazitäten dafür 
frei“, begründete das Stadt-
oberhaupt und verwies auf 
die vielfältigsten Aufgaben 
und Anforderungen, auf die 

die Verwaltung ihr Kräfte 
konzentrieren müsse.

Der Wettbewerb, der auf 
die Belebung der Innen-
städte abzielt und bei dem 
die besten Ideen dafür fi-
nanziell gefördert werden, 
wird in diesem Jahr zum 
zehnten Mal durchgeführt. 
Das diesjährige Motto lau-
tet: „Einkaufserlebnis In-
nenstadt“. Laut Schirmbeck 
wäre das auch ein für Tau-
cha interessantes und zu-
gleich schwieriges Thema 
gewesen. Denn: „Trotz der 
positiven Entwicklung am 
Markt zum Beispiel mit 
Roßmann und dem Café 
fehlt bei uns einfach die 
Kundenfrequenz.“

Unterricht: Im Schkeuditzer 
Ortsteil Radefeld trafen sich 
am Samstag junge Kamera-
den aus Schkeuditz, 
Radefeld, Dölzig, Delitzsch, 
Kölsa und Wiedemar. 
Anlass dafür war die 
Kreis-Ausbildung im 
Grundlehrgang für zukünftige 
Kameradinnen und Kamera-
den statt. Über 70 theo-
retische und praktische 
Stunden mit abschießender 
Prüfung sind notwendig, um 
das ABC eines Feuerwehr-
mannes zu erfahren. So 
erklärten der Ortswehrleiter 
Mario Peters die richtige 
Handhabung eines Strahl-
rohres und die Gruppen-
führerin aus Radefeld, die 
24-jährige Sophie Lewik 
(links), die Bedienung einer 
Mittelschaumpistole für den 
Schnellangriff. Stadtwehr-
leiter Uwe Müller: „Nur 
gemeinsam können wir es 
schaffen, die Wehren zu 
stärken und junge Men-
schen zu begeistern. Da 
überschreiten wir auch mal 
Gemeindegrenzen.“
 Foto:
 Michael Strohmeyer

Feuerwehr-Ausbildung in Radefeld

Ausbau der Oberschule wird teurer
Firma hat sich verrechnet und zieht Angebot zurück / Mehrkosten vom Haushalt gedeckt

Taucha. Einige Turbulenzen gab es 
zuletzt im Zusammenhang mit der 
Ausschreibung für die Trockenbauar-
beiten in der Tauchaer Oberschule. 
Kurz vor dem entscheidenden Stadt-
ratsbeschluss musste die Vergabe 
noch einmal geändert werden. Die da-
mit verbundenen sowie die bisherigen 
Kostensteigerungen werden aber laut 
Verwaltung vom Haushalt gedeckt.

Nur wer nichts macht, macht keine 
Fehler, und außerdem ist irren mensch-
lich, heißt es. Manchmal ist es eben 
auch richtig teuer. Weil eine Baufirma 
aus Leipzig für ihren Materialeinsatz 
statt mit Kubikmetern nur mit Quadrat-
metern gerechnet hatte, war deren An-
gebot unter den fünf eingereichten und 
zugelassenen das Günstigste. Für rund 

192 000 Euro erhielt die Firma den Zu-
schlag. Damit lag sie noch 3000 Euro 
unter der Kostenschätzung der Planer. 
Doch bei einem Gespräch und der Be-
sichtigung vor Ort fiel dem Firmen-Ver-
treter der Kalkulationsirrtum auf. Er 
hätte sein Angebot noch einmal um rund 
30 000 Euro erhöhen müssen, betonte 
aber zugleich die „Nichtauskömmlich-
keit“ dieses Einzelpreises und sah sich 
somit nicht in der Lage, das Angebot 
aufrecht zu erhalten. Einvernehmlich 
und in Abstimmung mit der Vergabe-
stelle sowie der Sächsischen Aufbau-
bank wurde der Bieter ausgeschlossen.

Das alles hatte Bau-Fachbereichsleite-
rin Barbara Stein unlängst vor dem 
Stadtrat geschildert. Den Zuschlag er-
hielt daraufhin per Stadtratsbeschluss 
der Zweitplatzierte, die HTS Bau GmbH 

aus Frankenberg mit ihrem Angebot in 
Höhe von rund 231 000 Euro, was aber 
36 000 Euro über dem Planansatz liegt. 
Auf Nachfrage von Stadtrat Jens Bruske 
(CDU) erklärte Stein, dass bei dem ge-
genwärtigen Boom in der Baubranche 
die Kosten steigen und somit um einiges 
über den gut ein halbes Jahr alten 
Schätzungen liegen. „Es sind eben die 
derzeit marktüblichen Preise. Gegen-
wärtig können wir froh sein, dass wir 
überhaupt fünf Angebote bekommen 
haben“, so Stein.

Weil das zu erwarten war, erläuterte 
Bürgermeister Holger Schirmbeck (SPD), 
habe die Stadt ihren Anteil für den Aus-
bau der Oberschule im diesjährigen 
Haushalt bereits erhöht. Als Gesamtin-
vestition stehen nun nicht mehr 2,1 Mil-
lionen Euro, sondern 2,3 im Haushalt. 

„Derzeit liegen wir rund 45 000 Euro 
über den berechneten Kosten. Das sind 
2,4 Prozent der Gesamtsumme, das ist 
nicht ungewöhnlich. Und wir bewegen 
uns damit noch im Rahmen des Haus-
haltsplanes. Das trifft auch auf die zu-
sätzlichen Ausgaben für den Trockenbau 
zu“, erklärte Schirmbeck. Gleichzeitig 
sagte er aber auch, dass noch einige Ar-
beiten offen sind. Doch die größten Bro-
cken seien bereits vergeben. Für die 
Kostenerhöhungen machte Schirmbeck 
neben den gestiegenen Baupreisen auch 
berechtigte Nachträge verantwortlich, 
weil an dem alten Bauwerk mitunter 
andere Zustände vorgefunden wurden, 
als vorher sichtbar waren. Ebenso hätte 
die Umsetzung neuer, ganz aktueller 
Brandschutzvorschriften zur Kostener-
höhung beigetragen.  Olaf Barth

Osterbrot wird gebacken
Schkeuditz (lvz). Heute und morgen 
jeweils von 15 bis 19 Uhr lädt der Villa-
Musenkuss-Verein zum Osterbrot-
backen ein. Die Teilnehmer werden im 
Vereinshaus, Weststraße 7, erwartet. 
Der Teig des Osterbrotes wird zunächst 
im Haus vorbereitet, bevor er im Lehm-
stein-Backofen im Garten gebacken 
wird. Internationale Rezepte und Zuta-

ten sind vorhanden, können aber auch 
mitgebracht werden. Es gibt herzhafte 
und süße Varianten des Osterbrotes. Es 
gehört zum Brauch des Fastenbre-
chens. Um einen Unkostenbeitrag, der 
in der Höhe nicht genannt wird, wird 
gebeten.

Infos unter Telefon: 034204 69555 oder 
per Email: villa-musenkuss@onlinehome.de

Harry-Künzel-Gala im Schloss
Taucha (lvz). Im Rittergutschloss Tau-
cha findet am Sonnabend, den 26. 
April, eine „Große Harry-Künzel-Gala“ 
statt. Der Förderverein Schloss Taucha 
lädt dazu ab 17 Uhr in die Kulturscheu-
ne im Haugwitzwinkel. Das Konzert 
mit „Mister Swing“ beginnt um 18 Uhr.   
Der 82-jährige Vollblutmusiker ist noch 
oft mit Gesang, Keyboard, Saxophon 

und Klarinette zu verschiedensten An-
lässen in der Stadt zu hören und be-
geistert die Zuhörer. Karten für zehn 
Euro gibt es an der Abendkasse oder 
können bereits geordert werden unter 
der Telefon-Nummer 034298 68556.

Reservierungen sind auch per E-Mail mög-
lich unter info@schlossverein-taucha.de 
oder str_juergen_ullrich@gmx.de
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